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GEMEINDE WÜRENLOS

ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG

MITTWOCH, 08. DEZEMBER 1993, 20.15 UHR, GMEINDSCHÄLLER

                                                                                                          

Vorsitz:
Walter Markwalder, Gemeindeammann

Protokollführung:
Daniel Huggler, Gemeindeschreiber-Stv.

Protokollverfassung:
Daniel Huggler, Gemeindeschreiber-Stv.

Stimmenzähler:
Susanne Ernst-Moser, Ulrich Markwalder,
Hans Markwalder-Gsell


                                 

Anzahl Stimmberechtigte
394

Beschlussquorum (1/5)
79

Gemeindeammann Walter Markwalder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates zur heutigen Ortsbürgergemeindeversammlung. Beson​ders be​grüsst der Vorsitzende die​jenigen, welche zum ersten Mal an einer Orts​bürgergemeindeversamm​lung teilnehmen, insbesondere die Jung​bürger​innen und Jungbürger. Weitere spezielle Grüsse richtet er an den Förster, Herrn Philippe Vock, sowie an den Gemeindeschreiber-Stellvertreter, Herrn Daniel Huggler, welcher erstmals als Protokollführer an einer Gemein​dever​sammlung amtet.

Eintreten

Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heutigen Versammlung durch Zustellung der Stimmrechtsausweise und der Traktandenlisten mit den Erläuterungen, dem Voranschlag und den Anträgen. Die Aktenauflage hat stattgefunden. Die Versammlung ist ord​nungsgemäss einberufen worden.

Feststellung der Verhandlungsfähigkeit

Anzahl Stimmberechtigte
394

Zur endgültigen Beschlussfassung nötige Stimmen

(1/5 der Stimmberechtigten)
79

Anwesend
56

Die Versammlung ist verhandlungsfähig. Das Beschlussquorum wird nicht er​reicht; alle gefassten Beschlüsse unterstehen somit dem fakultativen Referen​dum.

TRAKTANDEN

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 08. Juni 1993

2.
Wahlen 1994/1997

3.
Kiesabbau- und Wiederauffüllung

4.
Beitrag an Schweizer Patenschaft für Berggemeinden

5.
Voranschlag 1994

6.
Erteilung einer Kompetenzsumme von Fr. 50'000.-- zur Vornahme von Wald- und Landkäufen

7.
Verschiedenes und Umfrage

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich frage Sie an, ob Sie sich zum Ein​treten oder zur Traktan​denliste zum Wort melden wollen.

Es werden keine Wortbegehren gestellt.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies scheint nicht der Fall zu sein. Somit wäre stillschweigend das Eintreten auf die Traktandenliste beschlossen.

1.
Protokoll über die letzte Ortsbürgergemeindeversammlung vom 08. Juni 1993                                                                                  

Gemeindeammann Walter Markwalder: Das Protokoll lag in vollem Wortlaut auf, die Prü​fung durch die Finanzkommission ist erfolgt.

Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission, verliest den Kurzbericht zum Protokoll.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Die Diskussion zum Proto​koll ist offen. Haben Sie Ergänzungen oder Abänderungen zu machen?

Aus der Mitte der Versammlung wird das Wort nicht ergriffen.

Antrag des Gemeinderates:

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 08. Juni 1993 sei zu genehmigen.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

2.
Wahlen 1994/1997; Wahl der Mitglieder der Finanzkommission und der Stimmenzähler                                                                   

Bericht des Gemeinderates

Gemäss § 7 Abs. 2 lit. k des Gesetzes über die Ortsbürgergemeinden hat die Orts​bürgergemeindeversammlung die Wahl der Mitglieder der Finanzkommission sowie der erforderlichen Stimmenzähler vorzu​nehmen. Die Finanzkommission hat aus wenigstens drei Mitgliedern zu bestehen. Laut § 12 Abs. 1 Ortsbürgergemeindegesetz ist die Zahl der Finanzkommissions-Mitglieder jeweils für eine Amtsdauer im vor​aus zu bestimmen; dasselbe gilt sinngemäss auch für die Anzahl der erforderlichen Stimmenzähler.

Bisher bestand die Finanzkommission aus fünf Mitgliedern. Für die Ausmittlung der Abstimmungsergebnisse genügten bisher drei Mit​glieder.

Anträge des Gemeinderates:

1.
Für die Amtsdauer 1994/1997 seien fünf Mitglieder in die Finanzkommission zu wählen.

2.
Für die Amtsdauer 1994/1997 seien drei Stimmenzähler zu wählen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Jeweils am Ende einer Amtsperiode muss die Anzahl Mitglieder der Finanzkommission und der Stimmenzähler für die nächste Amtsperiode festgelegt werden. An​schliessend sind auch gleich die entsprechenden Finanzkommis​sionsmitglieder und Stimmenzähler zu wählen.

Die Finanzkommission zählte bisher fünf Mitglieder, und der Gemein​derat schlägt Ihnen vor, diese Regelung beizubehalten. Als Stimmen​zähler amteten bisher drei Mitglieder. Auch hier schlägt der Gemein​derat keine Änderung vor.

In der laufenden Amtsperiode gehörten der Finanzkommission an: Herr Marcel Moser, als Präsident, Frau Irma Markwalder-Gsell, Herr Arnold Ernst-Sennhauser, Herr Gerhard Moser und Herr Anton Sekinger-Meier. Für die neue Amtsperiode stellt sich Herr Arnold Ernst nicht mehr zur Verfügung. Die übrigen Mitglieder kandidieren für die Wahl. Als Stimmenzähler waren Frau Susanne Moser-Ernst, Herr Ulrich Markwalder und Herr Hans Markwalder-Gesell tätig. Dem Gemeinderat sind von Seiten der Stimmenzähler keine Rücktritts​absichten bekannt. Es ist somit ein neues Mitglied für die Finanz​kommission vorzuschlagen. Die Diskussion ist eröffnet.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Zuerst möchte ich Herrn Arnold Ernst für seine Tätigkeit in der Finanzkom​mission während dreier Amtsperioden herzlich danken. Arnold Ernst war ein sehr geschätztes Mitglied, weil er um viele Zusammenhänge weiss, die den jüngeren nicht bekannt sind. Wir waren um sein Wissen und seinen Einsatz sehr froh.(Applaus).

Die Finanzkommission schlägt als neues Mitglied Frau Susanne Moser-Ernst vor. Frau Moser hat lange Zeit bei einer Bank gearbeitet und kennt sich somit im Revisionswesen aus.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Danke für den Vorschlag! Auch der Gemeinderat schliesst sich dem Dank an Herrn Arnold Ernst an.

Werden weitere Anträge zur Wahl des Mitgliedes in die Finanz​kommission gestellt?

Keine Wortbegehren.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Scheinbar nicht. Dann frage ich Frau Susanne Moser an, ob sie ein Doppelmandat als Finanz​kommissionsmitglied und als Stimmenzählerin annehmen würde.

Frau Susanne Moser-Ernst: Ich stelle mir vor, nur ein Mandat zu übernehmen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Aufgrund dieser Ausgangs​lage frage ich die Anwesenden an über Vorschläge zur Nomination eines Stimmen​zählers oder einer Stimmenzählerin.

Herr Isidor Moser: Bernadette Ernst!

Gemeindeammann Walter Markwalder: Wenn keine anderen Vor​schläge mehr zu machen sind, möchte ich Frau Bernadette Ernst an​fragen, ob sie mit der Nomination einverstanden ist.

Frau Bernadette Ernst-Ammann: Ich nehme die Nomination an.

1.
Antrag des Gemeinderates:

1.
Für die Amtsdauer 1994/1997 seien fünf Mitglieder in die Finanzkommission zu wählen.

2.
Für die Amtsdauer 1994/1997 seien drei Stimmenzähler zu wählen.


Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

2.
Antrag des Gemeinderates:

Als Mitglieder der Finanzkommission für die Amtsperiode 1994/1997 seien Irma Markwalder-Gsell, Susanne Moser-Ernst, Gerhard Moser, Marcel Moser und Anton Sekinger-Meier zu wäh​len.


Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

3.
Antrag des Gemeinderates:

Als Stimmenzähler für die Amtsperiode 1994/1997 seien Berna​dette Ernst-Ammann, Hans Markwalder-Gsell und Ulrich Mark​walder zu wählen.


Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich gratuliere den Gewähl​ten und hoffe auf eine konstruktive und vernehmliche Zusammen​arbeit mit dem Gemeinderat.

Die durch den Gemeinderat eingesetzten Gremien, namentlich der Gemeindeförster und die Forstkommission, bleiben unverändert. Als bewährter Förster ist Herr Philippe Vock tätig, in die Forstkommission nehmen wiederum die Herren Daniel Brunner, Rudolf Markwalder-Bopp, Hans Moser, Felix Brunner, Franz Müller, Philippe Vock, Paul Isler und ich selber Einsitz.

3.
Kiesabbau- und Wiederauffüllungsvertrag
Bericht des Gemeinderates

Nach geologischen Erkenntnissen liegt unter dem heutigen Reitplatz ein Kiesvorkom​men, welches seine Qualität gegen den Tägerhardweg zu ver​schlechtert. Die Firma Neue Agir AG (vormals Kieswerk Hardwald Meyer & Co.) interessiert sich, diesen Kies abzubauen und das Gelände wieder auf​zufüllen und zu rekultivieren. Die Möglichkeiten des Abbaues und der Wie​dereinfüllung wurden zwischen Gemeinderat, Finanzkom​mission, Forst​kommission und der Neuen Agir AG besprochen. Da für die Vorberei​tung bis zur effektiven Bewilligung des Vorhabens durch die Neue Agir AG be​trächtliche finanzielle Mittel eingesetzt werden müssen, möchte sie ihrer​seits eine Absicherung haben, das Vorhaben auch ausführen zu können.

In einem Vertrag zwischen Ortsbürgergemeinde und der Neuen Agir AG soll daher der Kiesabbau und die Wiederauffüllung geregelt werden. Darin räumt die Ortsbürger​gemeinde der Neuen Agir AG das Recht ein, im Bereich des heutigen Reitplatzes Kies abzubauen und die Grube wieder aufzufüllen. Dieses Recht erlischt am 30. Juni 2009. Die Neue Agir AG be​zahlt der Ortsbürgergemeinde für die ausgehandelten Kubaturen pauschal Fr. 2'250'000.--.

Der Ortsbürgergemeinde entstehen für Bewilligungen und aus der Durch​führung keinerlei Kosten. Als Sicherheit ist vor Beginn der Aushubarbeiten durch die Neue Agir AG gegenüber der Ortsbürgergemeinde eine Bank​garantie von Fr. 350'000.-- zu lei​sten. Die Haftung für Sicherungen und den Betrieb des Vorhabens trägt allein die Neue Agir AG. Sie wird auch ver​pflichtet, vor Beginn des Abbaus dem Reitverein Baden und Umgebung einen Ersatzplatz zur Verfügung zu stellen.

Anträge des Gemeinderates:
1.
Der Kiesabbau auf dem Gebiet der Reitanlage sei zu beschliessen.

2.
Der Kiesabbau- und Wiederauffüllungsvertrag mit der Firma Neue Agir AG sei zu genehmigen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Wie Sie wissen, ist bei der be​stehenden Grube bis auf die Rampe und die Böschungen der ge​samte Kies abgebaut worden. Die Rekultivierung hätte gemäss beste​hender Abbau- und Rekultivierungsbewilligung bis 1996 zu erfolgen. Ihnen ist auch bekannt, dass unter dem Reitplatz und unter der Par​zelle oberhalb des AEW weitere Kiesvorkommen existieren, welche jetzt noch ausgebeutet werden sollten, weil damit zu rechnen ist, dass diese Grundstücke später anderweitig genutzt wird. Dadurch wäre es möglich, dass die an bestehende Grube grenzenden Böschungen eben​falls genutzt werden könnten. Im weiteren stände für den Abbau unter dem Reitplatz und unter der Parzelle 938 im jetzigen Zeitpunkt die Infrastruktur der bestehenden Grube noch zur Verfügung.

Bis an einem Ort schliesslich Kiesabbau betrieben werden kann, ist vorgängig ein umfangreiches Verfahren durchzuführen. In einem ersten Schritt sind dazu raumplanerische Vorabklärungen zu treffen und in einem Bericht festzuhalten, woraufhin eine Voruntersuchung zur Umweltverträglichkeit mit einem Pflichtenheft vorgenommen wird. An​schliessend wird das eigentliche Abbau- und Rekultivierungs​projekt mit Umweltverträglichkeitsbericht erarbeitet. Dazwischen sind jeweils die entsprechenden Gesuche einzureichen und Bewilligungen einzu​holen, ebenso die Bewilligung für die Umzonung. Nach Vorlie​gen der Baubewilligung kann schliesslich mit dem Kiesabbau begon​nen werden.

Ein solches Verfahren verursacht deshalb schon im Vorfeld beträcht​liche Kosten. Im vorliegenden Fall beläuft sich die Summe immerhin schon auf über Fr. 50'000.--. An diese Kosten trug die Gemeinde bis​her nichts bei; sie wurden allesamt von der Neuen Agir AG über​nommen. Die zukünftigen Kosten wurden vertraglich geregelt, wonach die Gemeinde lediglich an einem allfälligen Risiko beteiligt ist.

Im weiteren musste vereinbart werden, ob die Entschädigung für den Abbau und die Wiederauffüllung pauschal, also in einer Gesamt​summe, oder pro Kubikmeter abgebautem Kies und wiederaufge​fülltem Material erfolgen soll. Bei letzterer Variante besteht das Risiko, dass der Abbauunternehmer bei schlechter Kiesqualität auf den weite​ren Abbau verzichtet und somit keine Zahlungen mehr erfolgen. Die Pauschalsumme andererseits wird mittels Hochrechnung auf der Kubatur festgelegt.

Der Vertrag mit dem Reitverein betreffend Reitplatz ist bis 31. Dezember 1995 gültig. Mit der Neuen Agir AG konnte eine Über​gangslösung ausgehandelt werden, welche auch bei einer Vertragsver​längerung möglich bleibt.

Die Neue Agir AG verlangt nun von der Ortsbürgergemeinde Würenlos die Zusicherung, der Kies tatsächlich abbauen zu können. Deshalb muss heute über den Vertrag befunden werden. Es haben Bespre​chungen zwischen der Finanzkommission, der Forstkommission und dem Gemeinderat einerseits und der Neuen Agir AG andererseits stattgefunden. Auf​grund der Resultate wurde Herr Marcel Moser, Präsident der Finanz​kommission und Notar in Baden, im Einver​ständnis mit dem Abbau​unternehmen mit der Ausfertigung des Ver​trages beauftragt. Herr Moser wird Ihnen den Vertrag nun erläutern.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Zu den ein​zelnen Vertragspunkten:

1. Das Abbaugebiet liegt zwischen der heute bestehenden Grube, der Huba Control und der SBB-Linie auf einer Länge von 160 m. Die Reit​halle selbst fällt also nicht unter das Abbaugebiet und bleibt somit bestehen.

2. Die Neue Agir AG ist berechtigt zum Abbau. Sie hat die Erschlies​sungsfragen selber zu klären. Die Gemeinde ist dafür verantwortlich, dass die Wasserleitung, welche entlang der SBB-Linie verläuft, still​gelegt wer​den kann.

3. Die Einholung sämtlicher Bewilligungen ist Sache der Neuen Agir AG. Die damit verbundenen Kosten gehen zu ihren Lasten.

4. Die Firma ist sowohl berechtigt als auch verpflichtet, die Grube wie​der aufzufüllen, und zwar mit Material der Deponieklasse A. Sie hat dafür zu sorgen, dass Unbefugte nicht Material ablagern. Die Gemein​de ist berechtigt, 5'000 m3 zu den Selbstkosten der Neuen Agir AG in der Grube zu deponieren, was zum Beispiel beim Bau des Alters​zentrums in Frage kommen könnte.

5. Bei der Wiederauffüllung hat die Firma darauf zu achten, dass je​weils nach einer Schicht von einem Meter aufgefüllten Materials ver​dichtet, d.h. gewalzt wird. Dadurch erreicht man, dass das Gebiet später wieder für das Gewerbe genutzt werden kann.

6. Die Entschädigung wurde auf pauschal Fr. 2'250'000.-- festgelegt. Davon sind jährlich jeweils 225'000.-- zahlbar, erstmals innerhalb von sechs Monaten seit Vorliegen einer rechtskräftigen Abbaubewilli​gung, spätestens aber am 31. Dezember 1997. Die Auffüllung muss übrigens bis am 30. Juni 2009 abgeschlossen sein. Der Pauschal​betrag unterliegt der Teuerung.

7. Die Neue Agir AG trägt das Risiko einer schlechten Kiesqualität. Die Entschädigung an die Ortsbürgergemeinde Würenlos ist dagegen in jedem Fall zahlbar. Eine Reduktion ist nur in ganz besonderen Fällen mög​lich, zum Beispiel wenn die vorgesehene Kubatur von 334'500 m3 vom Kanton aus nicht ausgeschöpft werden kann. Ebenso müsste über die Entschädigung neu verhandelt werden, wenn unvorhergese​henerweise mehr ausgebeutet werden könnte.

8. Schliesslich musste im Vertrag auch noch eine Klausel einge​schlossen werden, die ich meinerseits bedauere: In verschiedenen Gemeinden ist es üblich geworden, den Kiesabbauer mit einer Inkon​venienzentschädigung zu belasten. Es wurde vereinbart, dass wenn die Neue Agir AG von der Gemeinde Würenlos tatsächlich eine solche Auflage erhält, also eine Abgabe pro Kubikmeter abgebauten Kies lei​sten müsste, diese von der Ortsbürgergemeinde zu übernehmen wäre. Wir hoffen natürlich, dass die Gemeinde darauf verzichtet. Würde die Auflage aber gestellt, müssten Verhandlungen angestrengt werden, wobei je nach Bereitschaft der Gemeinde grundsätzlich fol​gende Möglichkeiten bestehen: Entweder erklärt sich die Ortsbürger​gemeinde nicht bereit, diese Kosten zu übernehmen - was ein Nicht​zustandekommen des Vertrags nach sich zöge - oder die Ortsbürger​gemeinde zahlt oder aber sie zahlt den Betrag und schröpft der Ge​meinde anderweitig Geld ab, zum Beispiel durch Streichung des Altersheimfonds.

9. Falls die Unternehmung trotz aller Anstrengungen bis zum 31. De​zember 1998 keine Abbaubewilligung erhalten sollte, wird der Ver​trag ebenfalls hinfällig. Erhält die Neue Agir AG aus eigenem Ver​schulden bis dahin keine Bewilligung, so ist sie gegenüber der Orts​bürger​gemeinde schadenersatzpflichtig.

10. Die Neue Agir AG ist verpflichtet, einen gleich grossen Ersatz-Reitplatz zur Verfügung zu stellen (möglicherweise vis-à-vis AEW). Nach dem Abbau entfällt diese Verpflichtung und es liegt an der Orts​bürgergemeinde, zu entscheiden, ob mit dem Reitverein ein neuer Vertrag abgeschlossen werden soll.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich frage Sie an, ob sich noch jemand zu Wort melden möchte. Von meiner Seite kann ich noch infor​mieren, dass der Vertrags-Entwurf von der Forstkommission und der Finanzkommission geprüft und in zustimmendem Sinne an den Gemeinderat weitergeleitet worden ist. Dieser wiederum hat den Ver​trag nochmals einer Prüfung unterzogen und am 30. November 1993 genehmigt. Es liegt nun an der Ortsbürgergemeindeversamm​lung, den vorliegenden Vertrag zu verabschieden und damit rechts​gültig werden zu lassen.

Herr Peter Ernst-Ammann: Um was für eine Wasserleitung, welche vorhin erwähnt wurde, handelt es sich dort?

Gemeinderat Johannes Gabi: Das ist an und für sich eine Verbund​leitung von Wettingen nach Würenlos. Wenn also einmal eines unserer Pumpwerke ausfallen sollte und wir zu wenig Wasser hätten, würde der Ausfall durch diese Transportleitung gedeckt. Mittlerweile ist aber beim AEW Richtung Furttalkreuzung ein weiterer Ringschluss ent​standen; es existiert somit ein neuer Zusammenschluss. Aus unserer Sicht könnte die alte Leitung deshalb stillgelegt werden. Allerdings muss das Aargauische Versicherungsamt dazu Stellung nehmen, ob dies bezüglich Löschschutz tolerierbar ist.

Herr Heinz Markwalder: Ich nehme an, die Inkonvenienzentschädi​gung ist zu zahlen, wenn die Zu- und Wegfahrt zur Grube durch die Gemeinde Würenlos erfolgt. Kann die Neue Agir AG dazu verpflichtet werden, die Autobahn zu benützen?

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dieser Punkt wird Gegen​stand der Umweltverträglichkeitsprüfung und der Abbau- und Rekul​tivierungsbewilligung sein. Die genaue Handhabung ist mir aber nicht bekannt. Meinung des Gemeinderates ist es aber, vom neuen Abbau​gebiet her den Furttal-Zubringer zu benützen und bei der Kreuzung direkt auf die Autobahn zu fahren. Ein rechtliches Zwangsmittel be​steht kaum.

Herr Daniel Brunner: Ich ersuche den Gemeinderat, vor Unterzeich​nung des Vertrages die Neue Agir AG aufzufordern, den Gerümpel-Haufen, d.h. das Alteisen der Baumaschinen endlich zu beseitigen. Diese Stelle ist der einzige Ort zwischen Forsthaus und AEW-Gebäude für den Wildwechsel vom Tägerhard ins Gmeumeri und vom Gmeu​meri und Tägerhard.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies ist nicht unbedingt Gegenstand der jetzigen Bewilligung. Wir können die Unternehmung auch sonst darauf aufmerksam machen. Sind weitere Fragen?

Keine weiteren Fragen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich kann noch orientieren, dass in der Zwischenzeit das Vorprojekt zur Abklärung der Raumver​träglichkeit durch die Neue Agir AG beim Kanton bereits eingereicht worden. Dieser hat bei der Regionalen Planungsgruppe Baden-Wettin​gen und bei diversen Abteilungen des Kantons eine Vernehmlassung durchgeführt, deren Schwerpunkte die "regionale Wasserversorgung", die "Grundwasseranreicherung Tägerhard" und die "Abbau-möglich​keit" umfass​ten. Im weiteren gab das Rohstoffversor​gungskonzept, welches von den aargauischen Kiesverbänden ausge​arbeitet wird und vom Kanton in die Richtplanung aufgenommen wer​den soll, zu Dis​kussionen An​lass. Mit den Konzept soll innerhalb des Kantons eine Koordination in Abbau und Wiederauffüllung erreicht werden. Wir möchten jedoch verhin​dern, dass der Abbau in Wettin​gen-Würenlos zu Gunsten eines ande​ren Abbaugebietes zurückge​stellt wird. Wenn die heutige Grube näm​lich einmal aufgefüllt und rekultiviert ist, lohnt es sich nicht mehr, unter dem Reitplatz noch Kies abzubauen.

Anträge des Gemeinderates:

1.
Der Kiesabbau auf dem Gebiet der Reitanlage sei zu beschlies​sen.

2.
Der Kiesabbau- und Wiederauffüllungsvertrag mit der Firma Neue Agir AG sei zu genehmigen.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, bei einer Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke den Kommissio​nen für ihre umfangreiche Arbeiten und auch der Neuen Agir AG, wel​che als Gesprächspartner mit uns stets offen verhandelte.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Als Präsident der Finanzkommission möchte ich an dieser Stelle festhalten, dass mit diesem Vertrag unsere finanzielle Situation bis ins Jahr 2010 gesichert ist. Dank dieser Gelder werden wir auch mehr Handlungsspielraum haben.

4.
Beitrag an Schweizer Patenschaft für Berggemeinden
Bericht des Gemeinderates

Die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden unterstützt Bauvorhaben, die aus eige​nen Mitteln der Gemeinden, Korporationen oder Genossen​schaften nicht finanziert werden können. Zu diesem Zweck erbittet sie Spenden von Privaten und Gemein​wesen.

Nach Rücksprache mit dem Vorstand der Ortsbürger-Vereinigung und mit der Finanz​kommission über die grundsätzliche Bereitschaft einer Unter​stützung möchte der Gemeinderat an die Wasserversorgung der Wasser​genossenschaft SEMO (Syndicat d'alimentation en eau de la chaîne de Moron) in Malleray BE einen einmaligen Beitrag von Fr. 10'000.-- als Teil-Patenschaft überweisen. "La Chaîne de Moron" ist die letzte Kette im Berner Jura, die noch keinem Frisch- und Trinkwassernetz angeschlossen ist.

Aufgrund des Ertragsüberschusses von Fr. 71'400.-- im Voranschlag 1994 beabsichtigt der Gemeinderat, nach Rücksprache mit der Finanzkom​mis​sion, diesen Betrag der ordentlichen Rechnung zu belasten.

Der Beschrieb des zu unterstützenden Projektes liegt mit den Akten auf.

Antrag des Gemeinderates:
Die Teil-Patenschaft von Fr. 10'000.-- für die Wassergenossenschaft SEMO, Malleray BE / Wasserversorgung der Schweizer Patenschaft für Berggemeinden sei zu Lasten der laufenden Rechnung zu beschliessen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Auch in der Schweiz existie​ren noch Gebiete, wo das Aufdrehen des Wasserhahns und geheizte Zimmer nicht selbstverständlich sind. Gemeinderat und Finanzkom​mission sind der Meinung, dass es sich bei der Wasserversorgung der Wassergenossenschaft SEMO um ein unterstützungswürdiges Projekt handelt. Die Diskussion zu diesem Traktandum ist offen.

Herr Hans Ehrsam: Die Ortsbürger-Vereinigung hat zum vorliegen​den Traktandum keine Stellungnahme abgegeben, weil sie der Mei​nung ist, dass dieser Beitrag diskussionslos gewährt werden soll. Die Ortsbürger-Vereinigung hat sich bei der Prüfung auch mit einer mög​lichen Patenschaft auseinandergesetzt. Weil eine solche aber laufende Verpflichtungen nach sich zieht, haben wir uns davon eher distan​ziert. Die Ortsbürgergemeinde sollte nach unserer Auffassung eher einmalige, in sich geschlossene Projekte unterstützen. Man hat zudem bei der Auswahl der verschiedenen Geschäfte darauf tendiert, nicht einer Gemeinde, sondern einer Körperschaft unter die Arme zu greifen.

Die Diskussion wird nicht weiter benützt.

Antrag des Gemeinderates:

Die Teil-Patenschaft von Fr. 10'000.-- für die Wassergenossenschaft SEMO, Malleray BE / Wasserversorgung der Schweizer Patenschaft für Berggemeinden sei zu Lasten der laufenden Rechnung zu be​schliessen.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

5.
Voranschlag 1994
Es wird auf die detaillierten Ausführungen auf den Seiten 7 - 16 des Traktandenberichts verwiesen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Die Finanzkommission hat den Voranschlag eingesehen. Wie Sie sehen, ist der Voranschlag mit je Fr. 174'000.-- Aufwand und Ertrag ausgeglichen. Es resultiert ein Ertragsüberschuss von Fr. 61'400.--, wenn man den soeben be​schlossenen Betrag von Fr. 10'000.-- berücksichtigt. Die Bilanz​summe liegt rund Fr. 35'000.-- unter dem Budget 1993 und rund Fr. 13'000.-- über der Rechnung 1992. Dies ist insbesondere auf tie​fere Zinseinnahmen und auf kleine Einlagen in die Spezialfonds zu​rückzu​führen. Ausserdem ist der Kiesertrag gegenüber dem Voran​schlag 1993 kleiner und gegenüber der Rechnung 1992 grösser. Sind Fragen zum Voranschlag der Ortsbürgergemeinde?

Keine Fragen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Bei der Forstwirtschaft, wel​che mit je Fr. 168'400.-- ausgeglichen ist, ist kein Bezug aus der Forstreserve nötig. Der Voranschlag 1994 liegt Fr. 26'200.-- tiefer als im Vorjahr, jedoch Fr. 12'083.-- höher als die Rechnung 1992. Die Forstwartstelle wird 1994 nicht besetzt wird, wodurch der Posten "Löhne" weniger belastet ist. In der Forstreserve befinden sich derzeit noch ein frei verfügbares Kapital von Fr. 173'695.--. Haben Sie Fragen zur Forstwirtschaft?

Keine Fragen.

Antrag des Gemeinderates:

Die Voranschläge für das Rechnungsjahr 1994 der Ortsbürger​gemeinde und Forstwirtschaft seien zu genehmigen.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Besten Dank an die Herren Paul Isler, Finanzverwalter, und Philippe Vock, Gemeindeförster, für das Erarbeiten der Budgets und an die Finanzkommission für die kriti​sche Prüfung derselben.

6.
Erteilung einer Kompetenzsumme von Fr. 50'000.-- zur Vor-nahme von Wald- und Landkäufen                                                  

Bericht des Gemeinderates

Seit Jahren erhält der Gemeinderat von der Ortsbürgergemeinde​versamm​lung die Kompetenz, Wald- und Landkäufe in der Höhe von Fr. 50'000.-- zu tätigen. Auch für 1994 sieht der Gemeinderat Grund​stückkäufe vor.

Antrag des Gemeinderates:
Der Kompetenzerteilung von Fr. 50'000.-- an den Gemeinderat zur Vornah​me von Wald- und eventuell Landkäufen sei zuzustimmen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Im Jahre 1993 wurden keine Geschäfte getätigt. Es ist dem Gemeinderat aber wichtig, dass er für kurzfristige Handel bereit ist, wenn sich die Gelegenheit dazu gibt. All​fällige Käufe erfolgen wie bisher nur unter Zustimmung der Finanz​kommission.

Aus der Versammlungsmitte wird das Wort nicht gewünscht.

Antrag des Gemeinderates:

Der Kompetenzerteilung von Fr. 50'000.-- an den Gemeinderat zur Vornahme von Wald- und eventuell Landkäufen sei zuzustimmen.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

7.
Verschiedenes und Umfrage
Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich möchte zum ersten un​serem abtretenden Ratsmitglied Johannes Gabi den Dank der Orts​bürgergemeinde aussprechen. Obwohl seine Ressorts nicht direkt Ortsbürgerbelange betroffen haben, interessierte er sich stets für die Geschäfte der Ortsbürgergemeinde. Ich verabschiede ihn von der Ortsbürgergemeinde mit je einer Flasche Wein für jedes Amts​jahr.

(Applaus).

Im weiteren möchte ich Herrn Hans Ehrsam für seinen grossen Ein​satz als Präsident der Ortsbürger-Vereinigung während 33 Jahren, also seit deren Bestehen, herzlich danken. Hans Ehrsam wird per Ende 1993 sein Amt abgeben und in den verdienten Ruhestand treten. Er hat sich während seiner Amtszeit stets für die Belange der Orts​bürgergemeinde bemüht. Auch ihn möchten wir mit einigen Flaschen Wein "entschädigen". (Applaus)
Herr Hans Ehrsam: Ich möchte dem Gemeinderat für die zu Ende ge​hende Amtsperiode danken. Wir hatten ein gutes Einvernehmen un​tereinander. Es ist nicht selbstverständlich, dass sich der Gemeinde​rat so stark für uns einsetzt. (Applaus).

Gemeindeammann Walter Markwalder: Aus dem Vorstand der Orts​bürger-Vereinigung treten auf Ende der Amtsperiode ebenfalls die Herren Arnold Ernst und Gottfried Wiedemeier aus. Auch ihnen ge​bührt ein Dankeschön. Wir heissen gleichzeitig Anton Sekinger, neu als Präsident, sowie David Brunner, Heidi Markwalder und Pius Moser, neu im Vorstand, herzlich willkommen.

Schliesslich möchte ich auch Ihnen allen für Ihr Interesse und Erscheinen danken. Ich wünsche Ihnen frohe Festtage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. (Applaus).

Schluss der Versammlung:  21.25 Uhr

NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann         Der Gemeindeschreiber-Stv.
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Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.

Würenlos, 05. Mai 1994
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